
 Welche Informationen werden
benötigt und welche lnforma-
tionsquellen werden benutzt?

 Kontrolle nach betrieblichen
Qualitätsstandards und
Kundenanforderungen

 Das Behandlungsgut kommt zur
Sichtkontrolle.

 Wissen über Fleckkriterien:
Merkmale, Materialien, Fleckarten
und Erkennungsmerkmale

 Fleckerkennung nach den Merkmalen
Randform, Griff, Farbe, Geruch und Lage.

 Methoden zur Fleckentfernung
 Mängelbeseitigung planen

2. Planen Feststellung der einzelnen Arbeitsschritte  Arbeitsplatz vorbereiten
 Ressourcen zur Fleckentfernung

 Berücksichtigen von betrieblichen
Verfahrensvorgaben, z. B.
Qualitätsanforderungen

 Wirtschaftlichkeit berücksichtigen
3. Entscheiden Arbeitsplan erstellen  Mögliche Arbeitsschritte und

Verfahren nach Fleckerkennung
festlegen

 Muss nachbehandelt werden oder
genügt eine zweite Wäsche?

 Wenn durch die Sichtkontrolle Flecken
erkannt wurden, wird das Behandlungsgut
aussortiert

4. Durchführung Durchführung gemäß der Arbeitsplanung  Fleckentfernung durchführen  Über ein spezielles Nachwasch-programm
wird das Behand-lungsgut gewaschen

5. Kontrollieren Der Auszubildende kontrolliert das 
Arbeitsergebnis selbst und revidiert ggf. 
Schritte und Ergebnisse. 

 War die Fleckentfernung erfolgreich?  Wiederholte Sichtkontrolle

6. Bewerten  Wurde das angestrebte Ergebnis
erreicht?

 ggf. Nachwaschprogramm wiederholen

 Welche Fehler wurden gemacht,
welche Schwierigkeiten sind
aufgetaucht?



 Was kann verbessert werden? 

Beispielhafter Arbeitsauftrag: Detachur 

(Berufsbildpositionen 9, 12 und 14) 
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1. Informieren




